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Le ben ist ge fähr lich. Umso wich ti ger ist es, dass wir auch Kon flikte 
ken nen, dass wir uns in Ge dan ken mit schlim men Er eig nis sen ver-
traut ge macht ha ben, dass wir un sere Po si tion im Vo raus oft ge nug 
dif fe ren ziert, va ri iert und im mer wie der neu an ge passt ha ben. Di-
ese Chance wird uns nur in Bü chern ge bo ten, im Le ben gibt es keine 
zweite Chance, da pas siert al les nur ein mal.

Mir jam Pressler
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Die ers ten Sätze

Ein zig ar tig ist der erste Satz ei nes Ro mans, ver gleich bar nur 
mit dem ers ten Blick, der manch mal Liebe ist. Dem zwei ten, 
drit ten oder ei nem der vie len Sätze, die spä ter fol gen, fehlt 
der Glanz des Auf takts. So gar der letzte Satz ei nes Ro mans, 
der den Schluss punkt setzt, nach dem der Au tor da vor al les 
ge schrie ben hat, was er schrei ben wollte, über strahlt nie die 
Be son der heit des ers ten Sat zes. Denn der erste Satz schlägt 
den Ak kord an und weist mit Sig nal cha rak ter da rauf hin, ob 
die fol gen den Takte Räume für Fan ta sie und Iden ti fi ka tion 
der Le ser öff nen wer den.

Die ersten Sätze eines Romans sind die meist gelesenen. 
Franz Kafka, Thomas Mann oder Max Frisch legten unver-
gleichlich kunstvoll mit ihren ersten Sätzen Grundsteine für 
alle folgenden. Die Literaturgeschichte der ersten Sätze muss 
noch geschrieben werden. Manche erste Sätze sind lang, an-
dere kurz, manche trumpfen wortreich auf, andere treffen 
knapp das Wesentliche. 

Ei n schie fes Bild oder ein fal scher Ton im ers ten Satz kann 
spä ter nicht wett ge macht wer den. Man chen ers ten Sät zen 
wohnt noch die Schwie rig keit des Be gin nens inne und die 
Angst des Au tors vor dem lee ren Blatt oder dem lee ren Bild-
schirm ist spür bar. Fehlt den ers ten Sät zen die Sog wir kung, 
klap pen Kri ti ker das Buch wie der zu, grei fen Kun den in der 
Buch hand lung zu ei nem an de ren Ro man. Keine Sorge: Kein 
ein zi ger der hier aus ge wähl ten fünf zig Ro mane der letz ten 
fünf Jahre be ginnt mit ei ner Wet ter be schrei bung.

Ist Liebe auf den ers ten Blick nur für Ro man ti ker wich tig? 
Wa rum füh len sich zwei Men schen von ei nan der an ge zo gen? 
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Viel leicht weil sie sich ähn lich se hen, sa gen At trak ti vi täts for-
scher. Über tra gen auf Ro man an fän ge, be deu tet dies: Erste 
Sätze müs sen mit ih rer äs the ti schen Qua li tät ent spre chende 
Er war tun gen der Le ser zum Klin gen brin gen. Weil aber 
Liebe auf den ers ten Blick zwar in ter kul tu rell be kannt ist 
(da her die Ent spre chun gen die ser Re de wen dung in an de ren 
Spra chen), im Le ben je doch sel ten vor kommt, habe ich die 
letz ten Sätze und re prä sen ta tive Zi tate hin zu ge fügt. Wahre 
Liebe wächst lang sam.

Ge ord net sind die als Aus wahl- und Ori en tie rungs hilfe ge-
dach ten Lek tü re tipps in fünf Ka te go rien à je zehn Ro ma ne 
nach Kult bü chern, li te ra ri schen und en ga gier ten Ro ma nen, 
his to ri schen und Et hno-Ro ma nen, Fantasy- und Abenteuer-
Romanen sowie Kri minal- und Hor ror-Ro ma nen. Die je weils 
letzte Emp feh lung kommt als Krö nung von ei ner Buch händ-
le rin oder ei nem Buch händ ler. Man che Be spre chun gen sind 
lang, an dere kurz. Das be deu tet keine grö ßere oder ge rin-
gere Wert schät zung der Bü cher. Aus führ li cher be schäf tige 
ich mich mit den so ge nann ten Kult bü chern und den li te ra-
ri schen Ti teln. Bei his to ri schen, Fan tasy- oder Kri mi nal ro-
ma nen habe ich mich meist kür zer ge fasst, weil sie ent we der 
schon sehr be kannt sind oder durch das Genre be dingt nicht 
die Viel schich tig keit li te ra ri scher Werke auf wei sen. Trotz-
dem sind dies al le samt wert volle Brü cken ro ma ne, (noch) au-
ßer halb des Sch ulka nons, aber von kul tu rel ler Be deu tung, mit 
the ma ti scher Re le vanz und ho hem Wir kungs po ten zi al, da sie 
die ju gend li chen Le bens wel ten spie geln und die Fremd- und 
Selbst wahr neh mung ver tie fen. Es sind Ge schich ten, die den 
He ran wach sen den viel zu sa gen ha ben, die Prob leme ih rer 
Ge ne ra tion be han deln und gleich wohl selbst ver ges se nes Le-
sen er mög li chen. Da mit kann der Le se mü dig keit wäh rend 
der Pu ber tät Pa roli ge bo ten wer den. Zu dem ent spre chen die 
meis ten Emp feh lun gen der op ti schen Lies doch mal!-Um set-
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zung Rotraut Su sanne Ber ners auf dem Um schlag: Mäd chen 
kön nen in die Bü cher der Jun gen und Jun gen in die ver meint-
li chen Mäd chen bü cher hin ein le sen. Sie wer den stau nen, wie 
viel es dort zu ent de cken gibt.

Nico la Bar dola
Mün chen, im Juli 2006
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Born To Run

Keith Ab bott
Racer

Erste Sätze
Race Ev arts ver steckte seine neu es ten Schuhe im mer im al ten 
Pum pen haus. Er kam auf dem Heim weg vom Lauf trai ning 
da ran vor bei; es lag ganz hin ten an der Weide und war vom 
Haus der Smithons aus nicht zu se hen. 
Letzte Sätze
Er legte al les, was er hatte, in sei nen Lauf. Und als er den 
Ab hang hi nun ter auf sie zu lief, sah er, wie die bei den Po li zis-
ten die Arme aus brei te ten. In der Hitze des Abends kam es 
ihm so vor, als läge ein dunk ler Schim mer auf der schwar zen 
Straße un ter ih ren Fü ßen, als würde die Straße sich auf rich ten 
und sich vor ih nen weit in die Land schaft schie ben wie ein 
lan ges schwar zes Band.
Kult ige Sei ten: 26 fol gende

Race ver steckt viele Schuhe im Pum pen haus. Vor al lem teure, 
na gel neue Lauf schuhe. Die bes beute. Race klaut auch Kla mot-
ten. Er nimmt die Be stel lun gen sei ner Freunde an und er füllt 
sei nen Kum pels und sei nen Freun din nen ihre Wün sche. Frau-
en fü ße sind ihm wich tig, nicht nur das adä quat schmü ckende 
Schuh werk dazu, son dern auch beim Lie bes spiel. Manch mal 
bleibt es den Le sern über las sen, was sich Race bei selt sa men 
Er eig nis sen so denkt. Manch mal kom men spä ter er klä rende 
Puz zle tei le hinzu.

Zu Be ginn die ser ra san ten Story ist Race Ev arts auf dem 
Hö he punkt sei nes Tee na ger-Da seins. Es ge lingt ihm al les: 
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Sport li che Höchst leis tung auf der Aschen bahn kom bi niert 
er lo cker mit Al ko hol, Zi ga ret ten, Mäd chen und sei nen dreis-
ten Raub zü gen. Lo gisch, dass das nicht ewig so wei ter ge hen 
kann. Un ter schwel lig rührt sich schon das Un glück. Ein Ge-
schenk an den Lauf trai ner Sin gle terry löst mit Ver zö ge rung 
Race’ Krise aus.

Die Ein sam keit die ses ju gend li chen Mit tel- und Lang stre-
cken läu fers ist eine be son dere, und sie wird durch den dro hen-
den Bruch mit Sin gle terry ver stärkt: Race Ev arts wächst näm-
lich bei Pfle ge el tern auf. Die Smithon-Fa mi lie ist sein zehn tes 
Zu hause, in dem der broken her o wie der nicht hei misch wer den 
wird. Hin- und her ge ris sen zwi schen Pflicht und Ver gnü gen, 
ver liert Race all mäh lich die Ori en tie rung. Seine High-School-
Leicht ath le tik-Mann schaft er war tet aber von ihm Siege und 
Ehre. Doch Race nutzt sein Ta lent wei ter hin für an dere Be-
dürf nisse, in dem er aus Kauf häu sern und Boutiquen Schuhe, 
Pul lo ver oder Hem den ent wen det. Nie mals hat je mand vom 
Ver kaufs per so nal Race schnap pen kön nen. Mit der Ware un ter 
der Ja cke ver schwin det er unein hol bar im Strom der Pas san-
ten. Al lein die Schil de run gen die ser au ßer ge wöhn li chen Dieb-
stähle sind die Lek türe die ses Bu ches wert: Span nend wie ein 
Krimi liest sich der Kurz ro man Racer, der zu gleich ge spickt ist 
mit ju gend li chem Irr sinn und mit der Sehn sucht nach gro ßen 
Ge füh len. Es geht Race nicht ums Geld, son dern um die rich-
ti gen – zu ge ge be ner ma ßen teu ren – Ac ces soires. Es geht um 
Frei heit und Pro test, um Im po nier ge habe und Qua li tät. Und 
ja, es geht auch um Zeit – ob auf der Renn bahn oder auf der 
Mann schafts mat rat ze, wo Race die hüb sche Sig rid in 22 Mi nu-
ten – ab so lute Best zeit – ver nascht.

Race’ Cli que be wun dert und be nei det ih ren coo len Läu fer. 
Er ist der Schnellste, ob wohl er sein Trai ning nicht ernst ge-
nug nimmt.

Nur sel ten merkt der Le ser, dass die Ge schichte 1961 in 
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länd li cher Um ge bung au ßer halb von Tac o ma im Bun des staat 
Wa shing ton spielt. Viel leicht wenn Race nach den Kü hen sei-
ner Zieh el tern se hen muss. So be trach tet ist Race auch ein 
 Cow boy.

Am Ende der Glücks strähne kommt es, wie es kom men 
muss: Die Die bes tou ren wer den durch schaut, Race fliegt von 
der High School, trennt sich von der Cli que und jobbt als 
Schuh ver käu fer. Die blonde Mitt drei ßi ge rin Mrs Lowry ist 
eine gute, aber schwie rige Kun din in dem La den und Race 
nimmt sich mit Er folg ih rer an. Al lein mit ih rer 14-jäh ri gen 
Toch ter Patricia wohnt Mrs Lowry in ei ner für die bei den zu 
gro ßen Villa. Mrs Lowry trinkt et was zu viel und zwei felt et-
was zu oft am Sinn des Le bens. Race er zählt ihr von der ein-
zi gen Be geg nung mit sei ner Mut ter, an die er sich er in nern 
kann. Da mals hatte Race vom Kin der bett aus nur ihre Beine, 
ihre Füße und ihre Schuhe ge se hen.

Mrs Lowry nimmt Race wie ei nen Sohn auf, um ihm eine 
wei tere Chance in ei nem an de ren Sport ver ein zu ge ben. Letzt-
lich übt sie je doch ei nen schlech ten Ein fluss auf den Jun gen 
aus. Race schwänzt im mer öf ter das Lauf trai ning, statt des sen 
trinkt und raucht er viel – und wird ihr Ge lieb ter. Die Sze nen, 
in de nen seine Ab stürze ge schil dert wer den, sind un ver gess-
lich, mal dra ma tisch, mal ko misch:

Er lachte. »Dann fang ich mit dem Trai ning an.« Er lachte und 
paffte seine Zi ga rette. »Wenn ich an Trai ning denke, dann hör 
ich im mer tsch-tsch-tsch, ver stehst du, tsch-tsch? Tsch-tsch-tsch. 
Tsch-tsch-tsch-tsch!«

Race rollte vom Bett auf den Bo den und ver schüt tete da bei sein 
Glas mit dem schon et was wäss ri gen Whis key auf dem Tep pich. 
Er stellte sich auf Hände und Füße. »Hier ist Race, der die Meile 
un ter fünf Mi nu ten läuft, und er macht tsch-tsch-tsch! Ich bin im 
Trai ning. Im Trai ning!«
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Er lachte und krab belte auf al len vie ren über den Tep pich. Da-
bei paffte er an sei ner Zi ga rette und stieß dichte Rauch wol ken 
aus.

Da nach ver wan delt sich Race auf dem Tep pich in ei nen 
schnup pern den Jagd hund und schließ lich kehrt er mit Tsch-
tsch-Lau ten als qual mende Dampf lok zu sei ner Gön ne rin ins 
Bett zu rück.

Keith Ab bott va ri iert die Rei fe prü fung-Si tu a tion. Die Sze-
nen zwi schen Mut ter und Toch ter wech seln rasch. Ac tion: 
Feuer, Sex, Po li zei. Das schein bare Glück bei Lowrys en det 
ab rupt, als Mrs Lowry Race vor wirft, ihre Toch ter ver führt 
zu ha ben. Doch die ver däch ti gen (Sperma-)Spu ren auf Pats 
Ho sen stam men nicht von Race. Er neut stellt sich die Ein-
sam keit des Läu fers auch äu ßer lich ein. Race muss wie der ein 
Zu hause fin den.

Diese dra ma ti sche Story ist der Lei den schaft des Pro ta go nis-
ten ent spre chend in ho hem Tempo er zählt. Racer ist in je der 
Hin sicht das schnellste al ler hier emp foh le nen Ju gend bü cher. 
Ei ner seits zieht sich ju gend li cher Er leb nis hun ger durch die 
Ge schichte, an de rer seits ein »Du-schaffst-es«, die ser stän dig 
wie der keh rende Vor satz der Count ry-Kids in der ame ri ka ni-
schen Pro vinz, es durch Fleiß, Ehr geiz und Dis zip lin der einst 
bes ser zu ha ben als ihre El tern.

Im Grunde ist Race ein auf müp fi ger Klein ga no ve, ein ar ro-
gan ter So zi al fall mit zwei fel haf tem sport li chen Ehr geiz. Ein 
tra gi scher Held. Race hat keine Chance. Seine Zu kunfts aus-
sich ten sind so düs ter wie das lange schwarze Band der As-
phalt straße, auf der die Po li zis ten am Ende auf ihn war ten. 
Es bleibt den Le sern selbst über las sen, das Fi nish zu deu ten. 
Denn Race rennt am Ende nicht, um Ver käu fern aus Sport-
ge schäf ten zu ent kom men, um Re korde zu bre chen und Me-
dail len zu ge win nen oder um in eine Elite-Uni ver si tät auf-
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genom men zu wer den, son dern um sein Le ben. Er rennt in 
die Frei heit, hi nauf zu den Ber gen, auf de ren an de rer Seite 
die ret tende Grenze liegt. Aber oben hält er inne und dreht 
ei nen Kreis.

Ich lese das Fi nale die ses Mi ni a tur-Meis ter werks ame ri ka-
ni scher Prosa als Zei chen für ei nen viel ver spre chen den Neu -
anfang:

Race lief von der Straße weg und auf die gro ßen vi o let ten Berge 
zu, durch die der Pass nach Ore gon lief. Er hörte den Mo tor des 
Wa gens an sprin gen und dann das Heu len der Si rene. Er lief im-
mer wei ter, brachte sich in den rich ti gen Rhyth mus, horchte auf 
das Ge räusch sei nes Atems (…). Race lief leicht und lo cker da hin. 
Und er kam vor dem Wa gen an die Stelle, an der der Wa gen ihm 
den Weg hätte ab schnei den kön nen. Er be kam jetzt die zweite 
Luft. Er fühlte sich wohl. Er wusste, dass er au ßer Reich weite des 
Wa gens wäre, wenn der Wa gen am Ende der Straße an kä me.

Er spürte, dass er jetzt plötz lich al les das hatte, was ihm ge fehlt 
hatte, was er wie der ha ben wollte. Er hatte das Ge fühl, dass seine 
Lunge wie der frei war, sau ber, und er spürte die Kraft in sei nen 
Bei nen. Als er ei nen klei nen Ab hang hi nauf lief, schaute er zu rück 
und sah, dass der Po li zei wa gen an der Ab fluss schlucht hielt, die 
quer über den As phalt lief und die Straße zer stört hatte. Die bei-
den Po li zis ten stie gen aus dem Wa gen.

Race kam oben auf dem Ab hang an, und er wusste, dass er 
noch eine ganze Menge Re ser ven hatte, wenn auch nicht mehr 
so viel, wie er sich ge wünscht hätte. Wenn er wollte, konnte er 
leicht noch ein paar Mei len lau fen. Er wurde lang sa mer, drehte 
oben auf dem Ab hang ei nen Kreis und kehrte um. Er legte al les, 
was er hatte, in sei nen Lauf. 

Die Meis ter schaft Ab botts be steht un ter an de rem auch da rin, 
die sen schwie ri gen Pro ta go nis ten, die sen Jack-Kerouac-Hel-
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den im Jog ging-An zug, der zu letzt sei nem Schick sal viel leicht 
nicht mehr da von ren nen will, die sen ge bo re nen Ver lie rer mit 
sei ner ar ro gan ten Würde als um wer fend sym pa thi schen Kerl 
dar zu stel len.

Keith Ab bott, ge bo ren 1945 im äu ßers ten Nord wes ten der 
USA in Tac o ma, Wa shing ton, ging nach der High School nach 
Ka li for nien, wo er schnell Teil der le ben di gen Li te ra tur sze ne 
San Fran cis cos wurde. Seine Ar ti kel und Kri ti ken er schie nen 
u. a. im Rolling Stone, dem San Fran cisco Chronicle und der Los 
An ge les Times. In den USA er schie nen Ro mane, The a ter stü-
cke, Ge dichte und Short Sto ries von Keith Ab bott. Racer hat 
er in den 80er Jah ren ver fasst, doch die ser Kurz ro man ist ku ri-
o ser weise bis lang nicht in den USA er schie nen. Nach dem der 
Text beim schät zens wer ten Maro Ver lag nicht mehr lie fer bar 
war, wird er jetzt für das große Pub li kum bei dtv/Reihe Han-
ser wie der ent deckt. Pop kul tur-Guru Greil Mar cus wür digte 
Keith Ab bott, der ei nen in ter na ti o na len Er folg mit sei ner 
Bio  gra fie über Ri chard Braut igan fei erte: »Nie mand schreibt 
bes ser über Highschool-Sex als Ab bott.« Nach 28 Jah ren in 
Ka li for nien zog Ab bott mit sei ner Frau nach Longmont, Co-
lo rado, wo er heute noch lebt. An der Nar o pa U ni versity in 
Boul der ist er für die li te ra ri sche Fa kul tät als Do zent tä tig und 
un ter rich tet u. a. Asi a ti sche Kalligrafie.

Keith Ab bott: Racer. Aus dem Ame ri ka ni schen von Gün ter 
Ohn e mus. dtv/Reihe Han ser 2006. 123 S.
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In das Le ben ver liebt

Et han Hawke
Ascher mitt woch

Erste Sätze
Ich fuhr durch die Ge gend, in mei nem 69er Chevy Nova 370 
mit Vier fach ver ga ser, Leicht me tall fel gen und Dop pel aus puff. 
Ein Su per schlit ten. Ich hatte die Schall dämp fer aus ge baut, da-
mit er wie eine Harley klang; die Leute ste hen auf so was. 
Beim Fah ren starrte ich die ganze Zeit durchs Fens ter in den 
Au ßen spie gel und schaute mich selbst an. Das tue ich im mer: 
Ich muss ein fach in al les hi nein star ren, was spie gelt. Keine be-
son ders schmei chel hafte Ei gen schaft, und ich wäre auch froh, 
wenn ich’s nicht täte, aber ich tu’s nun mal. Ich bin so ei tel 
wie nur was. Ein fach wi der lich. Und wenn ich in den Spie gel 
schaue, dann fast im mer, um nach zu se hen, ob ich über haupt 
noch da bin, oder weil ich mir wün sche, ich wäre je mand an-
de res, ein me xi ka ni scher Ban dito oder so was in der Art.
Letzte Sätze
Sie zuckte mit den Schul tern und schenkte mir ein klei nes Lä-
cheln. Dann legte sie beide Hände auf ih ren Bauch und nick-
te be ja hend. Wäh rend ich die Stu fen hi nun ter stürzte, ge stärkt 
von ei nem fri schen Wind in mei nem Rü cken, fühlte ich mich 
wie neu ge bo ren, als wäre ich – oder viel leicht wir alle – in 
die sem Mo ment wie der zum Le ben er weckt wor den.
Kult ige Sei ten: 62 fol gende

Nach der Be geis te rung, die der Schau spie ler Et han Hawke 
(Der Club der to ten Dich ter) mit sei nem Ro man de büt (Hin und 
weg) bei pu ber tie ren den Fans aus ge löst hatte, fand Ascher mitt-
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